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Husten
unckt peinlich!

Malzzucker
Wander
schleimlösend

Offen oder in Beuteln zu 50 Cts.

ubecaU ccKältlich.

DR. A.WANDER A.6. BERN

«Hastreiter's»
Kräuter-Pillen gegen

Kropf und Basedow
vollkommen unschädlich, hergestellt aus reinen
(ca, 20 Sorten) ungiftigen Heilkräutern. Preis:
Orig.-Pack. Fr. 4.85 (Kurpack. Orig.-Pack. 23.)

Erhältlich in den Apotheken.
Offerten durch Hastreiter's ZweigbQro, Merkatorium, St. Gallen.

Schweiler HäAttiaAtAiHe
mit vielen praktischen Vorteiler

I
BROTSCH & CO..ST. GALLEN

Wer an

Gicht, Gichtknoten,
Gelenk- und

Muskelrheumaîïsmns,
Ischias,

Lähmuafen, n«rTÔ»en-rh«o
matlscben Schmerzen,
Neuralgien. Migräne etc. leidet
and geheilt sein will, schickt
«ein Walser (Urin) u, Krank-
heltsbeschreibung an das
Medizin- a. NaturhelUnstitat
H l«'rarae b (Ziegelbrficke)

G-tf'flnHrt 1903.
institativrst Dr J Faehs.

24arTabak
Italisht n»ch

¦It holllnditchim
R«tpt 40 Ct«.

Das
ewige
Rätsel

Es gibt kluge Frauen und dumme
Frauen. Es ist nur manchmal ungeheuer
schwer, sie voneinander zu
unterscheiden.

Wenn du von der Frau verlangst, dass

sie ein «gutes Hausmütterchen» sei,
dann musst du auch ein gutes
Hausväterchen sein, mein Lieber!

Die Ehepaare, die wirklich glücklich
verheiratet sind, reden mit anderen
Leuten nie über die Ehe, Die wirklich
unglücklich verheirateten auch nicht.
Nun unterscheide du sie mal voneinander!

Wilhelmine Baitinester.

«Nie hat eine Lüge ihre Lippen
überschritten!»

«Unglaublich!»
«Sie sprach nämlich durch die
Nase!»

Dagens Nyeter, Stockholm

Ganz
einfach

Sagt da eine Dame zu ihrer Freundin:
«Wenn mein Mann mir etwas vorwirft,
werf ich ihm etwas nach!» Waho

Die
Offerte

Auf meine Annonce: Besserer Herr
sucht gut möbliertes Zimmer,
erhielt ich folgende Antwort:

Ich habe mir eine für meine
Begriffe alle Wünsche erfüllende 3-Zim-
merwohnung gemietet von der ich
beabsichtige, ein Zimmer zu vermieten.

Lichtseiten des Zimmers: Lage Südost.

Balkon. Markise. Ganz freier Blick.
Elektrische Linie 12 und 14. Fernsicht.
Das Zimmer ist 4.8 m lang und 2.83 m
breit; der Balkon ebenfalls 2.83 lang.

Mit dem gut möbliert hapert es nach
meiner Ansicht. Vorläufig habe ich nur
ein tadelloses Bett mit Rosshaarmatratze,
Seidendaunendecke, einen Teppich, und
einen festen Eichentisch, einen bequemen

Rohrsessel, Waschkommode mit
grossem Spiegel. Ich würde es als
Schlafzimmer vermieten, anmutig
verbrämt von meinem Heim. In meinem
Wohnzimmer gibt es weiche Sessel
immer Blumen, immer Behagen und
Gepflegtheit. Hier würde ich Ihnen den
Kaffeetisch morgens decken. Sie dürfen

in meiner Küche und in meinem
Bad schalten und walten. Ich wünsche
mir so etwas ähnliches wie eine gute
Kameradschaft unter grosszügigen
Menschen des gleichen gesellschaftlichen
Niveaus: bestimmt kein Belasten mit Kleinkram

und Sorgen, die mag jedes für
sich allein tragen.

Es wäre nett, wenn wir mal über
diese Dinge sprechen könnten. Ich bin
eine geschiedene Frau. Nicht jung und
knusprig, nicht verkalkt und vergreist.
Kinder und Kegel habe ich nicht.

Ich würde vorschlagen, dass wir uns
einmal gegenseitig betrachten: aber bitte
schreiben Sie und stehen Sie nicht etwa
gleich unverhofft unter der Haustür,

Ihre ergebene * * *.
Für wörtliche Abschrift E. H.

Mama p h o t o g r a p h i e r t
«Wenn Du jetzt nicht sofort
lächelst, dann kriegst Du eine Tracht
Prügel, dass Dir das Heulen
vergeht!» Everybody's London

Einer
vom Sigrist

Um 11 Uhr sollte Trauung sein. Schon
eine halbe Stunde früher klingelte Rösy,
das hübsche Bräutchen, an meiner Tür.
Wir plauderten zusammen und warteten
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aui den Bräutigam, der jeden Augenblick

eintreten konnte. Doch der Zeiger
rückte immer weiter vor und kein Christen

zeigte sich. Schon bekam Rösy
Augenwasser, als plötzlich die Kirchenglocken

ihr Geläute begannen und wir
uns wohl oder übel auf den Weg
machen mussten. Es war mir klar, dass der
junge Mann sich irgendwo verspätet
hatte und natürlich direkt in die Kirche
gegangen war. Dieses Argument leuchtete

Rösy ein.
Wir waren nicht wenig erstaunt, als

wir das Gotteshaus leer fanden. «Gwüss
wott är mr hingertsi drus! eh, dä

wüest Kärli dä!» begann das Bräutchen
zu heulen und das lautere Wasser rann
ihm übers neue Chittelbrüstchen.
Wir standen und warteten. Immer noch
tönte das Geläute. Plötzlich brach es
ab. Aus dem Turmtürchen trat der
Bräutigam. «Eh, was chunnt Di ah?»

begehrte das junge Frauchen auf, «He»,
meinte darauf der Bräutigam, «vori hani
da am Sigrist zugluegt wien'r lütet. Do
chunnt eine-n ihm cho rüefe, är soll
gschwind heicho, d'Geiss wöll gizzle.
Drmit git är mr d's Seili und seit: Sä,
lüt sälber!, und jetz hani halt glütet!»

Hau

Einer
vom Pfarrer

Trauung. Die zwei Leutchen vor mir
halten sich gar andächtig bei der Hand
und als die bekannte Stelle kommt,
tönt klar und hell das «Ja» der Braut
durch die Kirche. Der Bräutigam aber
schweigt. Ich setze deshalb noch einmal

einige Sätze weiter vorn ein, um
wieder nur die Stimme der Braut zu
hören. Aha, denke ich, ein Schwerhöriger,

und mit Fortissimo steure ich diesmal

auf die Stelle los. Wieder nur die

junge Frau, die antwortet. Jetzt endlich

schwant mir, der liebe Bräuterich
könnte mit der Schriftsprache auf etwas

gespanntem Fusse leben und frage ganz
gemütlich in der Mundart: «Fritz, wosch
du ds Bethli?» «Jaja, dänk, salb
verständlich! Wie chamen o so dumm
fragen?» Hau

Gepeitscht und geschlagen von ruhloser
Hand,

Stürzt er klatschend von Wand zu Wand;
Er schäumet und bäumt sich,
Taumelt zurück,
Doch ist sein Elend
Der Frauen Glück.

Ueberschrift: Der Schlagrahm. A.Bt.

Der
kleine Mann
steht neben mir, während ich
Brombeeren pflücke. Er schaut mir interessiert

zu und pflückt hie und da eine
Beere und stopft sie sich ins Mäulchen,
Auf einmal fragt er mich: «Vater, haben
die Brombeeren eigentlich auch Beine?»

«Nein, wieso denn?»
«Ach so, dann habe ich eben vorhin

einen Mistkäfer gegessen.» Pin

Aus
der Schule

Ein Lehrer der freien Schule in Ix
erzählte mir, dass seine Klasse einen
Vers aus der Bibel zu lernen hatte und
auf die Tafel zu schreiben. Der Vers
lautete: «Ich will euch aber hernachmalen

auferwecken.» Anneli, das
Töchterchen eines Briefträgers, hatte auf
seine Tafel geschrieben: Ich will euch
aber per Nachnahme auferwecken. Li

kamolCrème mit dem erneuernden

Halten sich alle so stramm bis ins hohe
Alter? Jedenfalls alle, die dahinter*
gekommen sind, wie man sich bei Appetit
und bei Kräften hält, nämlich durch das all:
seitig hervorragend begutachtete Forsanose.
Sie glauben gar nicht, wie Sie sich frisch
und gesund und kräftig fühlen durch For.
sanose. Es ist buchstäblich wahr, dass die
Jahre spurlos an denen vorübergehen, die
sich fest an Forsanose haken.

Forsanose Jetzt billiger!
Neue Preise: 500 gr-Büchse Fr. 4.

250 gr-Büchse Fr. 2.20

In allen Apotheken.

<?OFA MOLOS
Hersteller: Fofag, Volketswil-Zürich.

Dr. Smiths
Wasmessenz
gegen Pollutionen hat «Ich «elt Über 100 Jahre» bewahrt

nnd lit unübertroffen. Dl« abnorm gesteigerte Absonderung
wird dnrcb Waachungen mit der E««enz Dr, Smith« in 2-3

Wochen unterbunden. Erfolg «elbat bei älteren und hart-

nickigen Fällen. Venand durch da« General-Depot:
Par«dl«To|elapotiek. Dr. Braaaer ZIrIck, Liaiaiatqaal III.
Proipekt gratia

Reklame ist Energie, verwende sie!

Es ist nicht einerlei
welches Mittel 5ie

wählen gegen Jhre
Hühneräugen

Mit Lebewohl" werden Sie diese schnell los.

* Gemeint ist natürlich das bekannte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl mit druckmildcrndem
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (10 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in
Apotheken und Drogerien.
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